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Stadt Wassenberg
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&rrdr.ta 3!r!t, t ,4 GO ,IRü,
hrei: verlehrslonz€pt Wessenbcr& Kur2e StrtSa - An &r wtndmühle - xlonetstnße

Seh, gc€hrter 8ürSetmeistaT winlens,

Dta Straclc An dar Wrndmühh - Xlostrrstnßa varfutt übet rrncn eläsat8cn tcrnClnsmrn
Geh- und SEdv€t, der k€inerle, KennzeichnunS aufweßt. lnsofetn b€'teht hler tü, Radfah?er

kelne Rädrvelbenula/ nltptllcht; Radf.hret benutten somlt gtundtätzlich dle Fahrüahn, in''
b€ßondere, w€nn Fu8!än!ar den W.t beansptuch.n'

wenn aufarund baaonderar önlchct Verhältnl3sc ainc cTh.bgdl efi&rte Gatahrduna bc-

§ent, dürf"n ladurerp mll Vcrt hrsr"ich€n 2rb latenntechnet werdan.

Dra xlort.rstr!ßa |tt kutvanraEh, 3dlmll und ab6ch(r3rg. Mt dcr o,g. ,unrhm.nd"n l{ut-
run! alr kurrc snd tdrncllc Vcrblndunt zwlsc,ren Unler- und Obarstadt, drl,rSt as 3ich tul,
hier cin. erhöht Gcfahrdung rnzun:hmen und mithin dln tcmcins.n:n G.h' uod ildwca
mtt a,ncm v.ttahtsraich.n 24O . tk lür ßrdfih,lt banuttunttllichllS ' ru kanflzachn.n

O3mit .inh.ra.h.nd wit da V.rk hrigkh.rheil crkiht, d. R.df.hr.7 di. Frhrb.ho nlcht

mehr brnutzcn dalrfen.

lm Zsta alnrr d.r.niaan f.nn:.khnun6 rind Schäd.n d€ 8.l.gal tu b6.itit n; d.r !.-
meiosamG G€h- und Radwa! rrt Jach6aracht :u Erbtetarn.
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mt F€ni$tellunt der 9221n und dem damit verbundenen Rttkbau der I(2O wird die

Streckc f urza Slrr8c - An dar Wrnd mlthlr - Kt tarttrtS. t.tmehrt tls kur!! ußd jchnelb

Verbrn{unt rwircien Untar- und Ob€6tadt !rnuttt.

nn



Hrermft rege lcl än. den gemernsamen Gah- und Radweg dcr Xlosterstraßa, Ar der
Wlndmühle mit dem \A 240 !u kennreichneo und d€'r€n 8el.t und die Ireite rr€r-

l€hrssi€fi er äuizubeucn.

De5 Welterefi endet der h,er ln Red€ stehende @h- und RadrA,eg en der Kurren StraBe, ro
dass ßedfehr€r hier aufdie Fahrbahn eusweichen m.isen. Ein durcht€hende, Ausbau des
gameinseman Gch- uad Radwcgcs würde dia Vcrkah rssiche rhrlt erhöhan.

Hiermit re6e irir an. den hier ifl Rede stehenden temeinsamen Geh- und Radweg auf
det Kur2en Streße br§ zur 8rühbtraße äus:uhauen.

Für l(FZ ist rls Verbindung von d€r Untprstadl zur Ob€rstadt vorrent8 d,o 8221n 2u nutzen.

Hlermlt rege ich .n, die Strecke f uae StraS€ - An der Wlndmählc - klo'ternreße
durch g€.i8nete Vertehrsmaßnahmeo {r.8. Wirmung als Anle6erstraße, Soden-

rchwellen, Geechwrndtgketsb€Bren:ungen l für den l(FZ-Verkehr unrttraltrv und mit-
hln verkeh ?sJich€rcr lu machen.

lch bl$e um weitere Veranlassur8.

Mit freundlichen Grüßen

) pl4.Tn
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Wsssenb€r& den 25- Juli 2O2O

&rre3l'|t tern. t 24 GO f,HtA,
hier: Erk€lenz€r St 18ße, Fah rradschutlstreifen

Sehr Be€hrter gürtermeister Win kens,

dle Erkelenrer Straßa Bt eine lnnerörtllche, vl€lbetahrene und br€lte Sträße. Der Verleuf der
Ertehnrar Str.ß. ist ftir Ridfehrer l.diglich hlck€nhaft !Erk.hrssicher und fahrr.dfreundlidt
a ustecta het .

lm Rshmen eines Verkc hrskonzegtrs für cine wrkehrssichere und fehrndfrcund lich. Strdt
r€Be ich an, der Rat möEe beichließen die Verwahung ru beauftragen, beim &ständi8en Tra-
ger der StraBenbaulat ru b€anttaSen, dle Erkebnzer Straße mh elnem Fahrradshut23trel-
fcn zu versehen.

ln Hoc*€lhoven wu rde db Sophlsstr.ß€ mlt elnem terbllchcn F.hrredschutzstrellen m.r-
llert, so d.rs dles€ Austestsltunt .b VorbiU für die hhr in Rede itehend€ Ertelenrer Str.ß€
di.ncn k nnt..

lch bfüe um weitere Veranlasun6.

Mit frcu ndlichen 6rüßen
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Bür8arm€bter
Manfred Winkens
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Tel 0176 539 157 t9
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nItg

Sozialdemokatische Pa rtei Deutschlands
- Oftsverein Wassenberg -

Aoregltlt lem. § 2a Go ]{RW
hier: Nötfu llhelfer, setzung

Sehr Ee€hrter Bürtermeist€r \^/lnkEns,

in NRW kommen berelt5 Krälte zum Elnratz, dle bel Nottellpa enten am Notfallort gualfi-
llerte Ernrnaßhahmen durchfohren, bls das der organklerte üfrentltche hettunßsdt€nst dn-
trtfü (Np,tfallhetfer). D€r Elnsatz solcfter Notfrllhetfer verktirzt den ther.plelosen Zettraurn
bls zum Elntreffen des öfiEntllchen Rettuntsdienstes. Bel $hwer VerungltEkteh oder akut
E.k -anHen kann er somI for das 0b€rleben oder zsr verm€ld ung schurerwlegende r gesund-
heltllcher Schäden von entscheldender Bedeutung sein.
Notlbllhclfcr slnd walder T€ll d6s organlslerten arffehtllcfieh Retturysdl€n'tes nirch tret€n ge
an d6s.n Stelle, hndern rie etgänEn dlesar ladlgltch. Mlt lhrem Elnsatu werden atJ6 ln kel-
hem Fall dfe Alarml€rung und der EliEatt d€f orgafilsbnen üffentlldten Rettungdtsnstes €.-
setft.
Der Elniatz der NotfatlhsFer lat nkht hlf§frl§treleyänt uni, f0hrt ureder zur S€nkung der lm
Rettun8ssesetz NRW festgeschrleben€n Ouälitäts§tandards noch geht er ru Lasten der ftnan-
ziellen Mittel des or6anlgierten Rettungsdlanstes,

Der NRW-Landestachb€lrat füi den Rettungsdienst hat dicrbezütlicäe EmpfehlunEen .ur Ein-
binduntr,,on Elnrlchtungen der or8anislerten Ersten Hlltu (Notfallhetfer) veröffentltcm (RdErt,
d. Minlster,ums f{ir Gesundh€it, Sdirl€s, Frauen und Famllle v. 5,42005 - llt 8 -O71O.Z-}
Rechtliche Grundlate der Auf8abenwahrneh mung für ßottallhelfer rind Satzungen dertswet-
lite n (ommun.n. N!ch cntsprechendar Srttung kiinnen dic Kommuncn dbs rugtr[chc
kelwllllge Aufgab€ - außerhalb des GeJetaer {lb€r den Brandschutt dle Hllfelelitung qrd
drn Katsitrophenschur, (EHkGl - übernehmen,

HGrmlt re8e ldr an, &r Rat möte elne Satzung be.chlEBen, dl€ h Wassanberg, te m.
deh Empfehlung€n dee tandbsf?chb€lrates f0r den Rettlrn,jidlenst zur Elnblndqng
vbn BnrEhtun8en der orßanlsierten Ersten Hllte lNotFalthefer-Syteme] Ih NßW
(RdErl, d. Minlrterium6fth Gesundheit, Sozllhs, Frailen uhd Famltb v,6.4.2005 - lI 8
-07ro2l
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den Einsatr voo Notfallhelfern regelt, um geeignete Pe.sonen mit einer Afftnität für
gualifizierte Erstmaßnahmen zu motiyieren und einzusetzen und mithin sdturerwie-
gende Gesundhertsschäden bet Notfällpattenten abzuwenden.

Dr dcr Zeitflktor eine wesentliche Rolla spiett, i§ Vorsussetrung für lhren Einsat von Not-
fallhelferr die frühreitige Alärmierung durch die jeweils zuständtge t-eitstelle.
lnsofern lieBt der SPlKrcistagsfraHion cine ergänrende Anrcgung vor, ir der Rettungsleit-
stelle des Kreis€s Heinsb€rg entsprechende Einric,ltungen für die Alrrrnierung von Notfall-
helfern einzurichtcn.

Die Stadt (erp€n hat den Notfällhelfer NRWsett 2018 ln threr Feuerwehi erfolgr€tch etab,.
liert

Quelle: httos://www.feuerweh r-keroen.de/O3-12-2018-erfolerelche-ausblldunr-zum-
notfallhelfer-n rw.

Hier wird der Notallhelfer nur unt€r t.nz bestimmten Bedintun6€n slarmien. Die Alarmie-
run6sents€heidunt triftt ansonsten oh n ehin der Oisponsnt in der Leitstelle auftrund des La-
gebilds.

lch erbube mir diese Anreßung auch Herln Or. med. (NL) Rld Post ma, ltd. Notarrt im Kreis
Heiösberg, mit der Bitte um Unterstützung und fachliche Besleltun8 lnnerhalb des Rettungs-
dienstes im Xreis Helnsbert IRD HS) zu übersenden.

lch bfüe um weitere Veranl8ssung.

Mit freundlichen Grüßen

c4^/v
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Sozialdemokratische Partei DeuEchla nds
- Ortsverein Wassenbeng -

Stadbatsk ndldaün WB I
Märt n Webus

Tel 0173 41 78 629
l''larion.we bus@gmal I,com

ortsl,ereln@spdwassenbet!,de
u,wrry,spd-wassenberg,de

Wassenberg, den 7A,O7 -2O2O

An egtrr! !g . t 2a 60 tliw
hier: Vcrk.hrskonz.pt Wrssenb€rt, Eerliner Allee - 3oer-Zone

rn der Bediner Alh€ lst die Eeschilderung der 3oer-Zone aufgrund des vorhrndenen Schat-
tenwurfs oftmals nicht dautlich erkennbar- Zudem verschmutzt das Verlehrrreichen auf-
grund der unmitlelbrr antrenzenden Hecke (ein bctreffendes Foto ist.nFfügt!.

Arrgenscheinlich wird aufgrund der yg. Sachstände die Tempo-3O+erchiHeru ng ilber:ehen
und dl. vorgcschrl€bcn. G€schwlndigkeltsbegr.n:u nt von 30 lm/h re8elmä8lE nlcht bc.ch-
tet.

Hiermit r€ge idr an, neben der regelmäßigen Reinitunt des hier in R€de stehend€n
Verlehrsrehhens, zusätzllche Hlnweis€ aut die 3oer-Zone ru v€ranlassen, um dh Ver-
kehnt€iln.hmcr hinskhtlich d.r Gcschwindlgkeitsb.tr.nzunt ru r.nsibiliri.rcn und
mithln dle Verkehrsslcfierheit ru eihöhen.

Ole Mögllchketten rusätrllcher Hlnwelie auf elne 30€r-Zone Cnd vlelftltl& elne Aui\,t ahl von
Möglldrkell.n zur X.nn2.idrnun8 d.r Fahrbahn in.nt fotl.

lch bllle um weltcre Veranlassung.

Mlt treundllchen Gr0ßen

/.{r,,,n

Stadt Wa$enberg

iuti 2020?
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Sehr geehrter Bürgermeister Winkens,

<-

Bürgermeister
M.nfrcd Wink ns

Stadtvetwaltung



Derzeitiger Sachstand

Ziffer 30 auf verkehrsrotem Untergrund mit weißer Umrandung

-- az E3 tlErr E E

Bildmaooe zur Anregung Berliner Allee
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gelb schwarze Bodenschwellen
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Zwei aufeinander folgende, keilförmig über die gesamte Fahrbahnbreite angelegte gelbe Linien. un-
mittelbar nach den Linien wird die Zahl ,,30" auf die Fahrbahn aufgebracht. Die gelbe Farbe soll den
Charakter der Tempo 30 Zonen unmissverständlich verdeutlichen

Weiße Haifischzähne auf verkehrsrotem Reibeplastik-U ntergru nd (visuelle Wölbung der Fahrbahn)
und Ziffer 30 mit optischer Verziehung.
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Sozialdemokratische ParEei Deutschlands

0ftsverein Wassenberg -

sPD Orb\,E qn rrra*nbero . LrnH.Estd€ 44 ' { la{o wäiG€rüelr

Rat der Stadt Wassenberg

Bürg.rmelstrr Manrred wlnke

Stadtverw€hung

VorsiEender

Hermann Thissen

Tel 0151 56372953

thissen, h@web.de

Wassenberg den 18. August 2020

Sehr geehrter Herr Bürgermel5ter Winkens,

dleStaßeoelnfrÜndungopdeBerg-sardsEaßelsl,bedlnltdurchdieneuerrichte{e
ü;;ää;;ä;; müäuo * si"nloercich der Einmündur'n für verrehsrr"ilnehrn€r s€hrrg,

6insshbar.

lnsofem rege ich an, der Rat nöge besohließen, dass clorl ein Verhehrsspiegel angebradtt

wird, um die Verkehrssichefieit zu erhöhen.

Anregung nach § 24 GO NRW

hieri Verkehrsspiegel Op de Berg - Sandstraße

lch blftc um wehere Veranlässung.

Mit freu ndlichen Grüßen

l%ir*

SPD
Jl-frirt
WASSET!NER6

dt Wasse'it:crg

rnE 18. Auq. 2020
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Ny6
Samira Schlösser

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Annika Schmilz
Freitag, 3. Juli 2020 08:42
Samira Schlösser
WG: Frage § '19 GoRatwassenberg Terminierung

tadt Wassenberg

0 6. Juli 20?0

Von: Hermann Thissen <thissen.h@web.de>
Gesendet: Donnerstag,2. Juli 2020 16:25
An: Manfred Winkens <winkens@wassenberg.de>

Cc: Annika Schmitz <annika.schmitz@wassenberg,de>; Willibert Darius <darius@wassenberB.de>
Eetreff: Frage § 19 GORatwassenberg Kreuzbuschstraße Erneuerung Terminierung

l-lermann Thissen
Stadtverordneter
zweiter stellv. ehrenamtlicher Bürgermeister
Lambertusstraße 44
41849 Wassenberg

nachrichtlich
stellv. hauptanrtllcher Bürgermeister
Willibert Darius
Sachbearbeiterin Ratsangelegenheiten
Annika Schmitz

Frage eines Stadtverordneten an den Bürgermeister gem. § 19 Geschäftsordnung für den Rat und die
Ausschüsse
hier: Terminierung Erneuerung der Kreuzbuschstraße

Sehr geehrter Bürgermeister winkens,

auf Grundlage von § 19 der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse stelle ich hiermit nachfolgende
Fräge und bitte um schriftliche Beäntwortung der Frage (§ 19 Absatz 1, Satz 3 GORat).

\-, Sukzessive v{erden bedüfiige Straßen erneuert.

1.
Gibt es eine Terminsetzung für die Erneuerung der Kreuzbuschstraße?

Wenn ja, wann ist die Erneuerung geplant?

Für [hre Bemühunqen und Ihr Verständnis bedanke ich mich und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Hermann Thissen
Stadtverord neter

c

Bürgermeister
Manfred Winkens

[5eite]



41849 Wassenberg

STADT WASSENBERG

22. Juli 2020

Telefon/FaxlE-Mail
02412149OO-707

02412149OO-lt9
Oarlus@wassenb€rg'd€

8ürgerservi.e

MO. DO o89o ' 12:30 a 14:00 - 16:00

Ol O8iOO - 12r3O & 14:00 - 18:00

Ml 0a:@ - 12r3o

FP 0a:0O - 12:00

Jeden 2. Samttag im Mo^ät 1O:OO - t2r00

Mein Zeichen

Da/Bs

Ansprechpartner/in

Herr Oarlus

Anschrift/Raum

Roermonder Straße 25'27,

41849 Wagsenbetg
Raum: N 009

Anfrage gem. § 19 GO;

hier: 5traßenausbaumaßnahme Kreuzbuschstraße

lhre E-Mail vom 02.07.2020

Mit freund lichen Grüßen

Sehr geehrter Herr Thissen,

zu lhrer Anfrage teile ich lhnen mit, dass mit der Beratung und BeschlussfassunS zum Hausha|t

einesJahresjedemstadtverordneteneinHaushaltsplanausgehändigtwirdunddarüberhinaus
der Haushaltsplan mit seinen AnlaSen äuch über das Ratslnformationssystem jederzeit einsehbar

ist.DerHäUshaltsplanenthälteinl-nhaltsverzeichnis,indemauchunterdemoberbegriff
lnvestitionen leicht und schnell, da auch zusätzlich farblich abgesetzt, die Übersicht zu allen.

lnvestitionsmaßnahmenunddasPlan,iahrsowiediekonkreteKostenstelleentnommenwerden
kann. Unter dieser Kostenstelle können dann die Details der ieweiligen Einzelmaßnahme

prob|emlosnachvollzogenwerden.AufdiesemWeserhaltensiedieAntwortenaufdieVon
ihnen gestellten rragen, die die Anfrage nach § 19 der Geschäftsordnung entbehrlich gemacht

hätte. Deshalb letztmalig an dieser Stelle in Kurzfassung ,,Ausbau der Kreuzbuschstraße, Plan.iahr

7023".

&-l'^
anfred Winkens

köntoh d€. Stedtk.sse

Kreis!perkäsie Hetnsberg Erkelenz
IBAN: DEOs 1125 1220 OOO2 2o5O 03

Volksbenk Mön.hengladb.ch eG

IBAN DE]S 3106 0517 7905 203015

Volksbenk §Ein§ber§ eG

rBFtN: DE13 3706 9412 22OO 12lO 11

Öffnungszeiten

MO-FR 08:00 - 12.0O

MO. OL DO 14:00 - L6OO

St.dt Warsenberg I Roermonder Strtße 25-27 I 418{9 Wast.nb.rg

Herrn
Hermann Thissen
Lamb€rtusstr. ,14

Der Bü rgermeister

Ia!äl
IHqHI
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Hermann Thissen
stadwüofdnaer
r,rreiter st€llv. rhrenamüicher E0rgermeiltcr

tambertusstraße 44
41849 Wassenber8

Wassenberg, den 16. I uli 2020

Bür8errnei'ter
Manfred Winkens

nactrlchtlleh
stellv. hauptamtliche r B ürge rmeiste r
Willibert Därius

Sach bea rbe iterin Ratsangelege nhe ite n

Annlka Schm ltr

FrEgc llnes stadtvcfordnetcn 8n den B{lrEerrEl3tct gem. I 19 Gcschäftsordnmg für dcn ßat und

Sehr Beeh rte r Bürgermelster Winkens,

im Presseberictr der l'le insberger ZeitunB vom 24.06.2020 ,,Wassenberger Anwohne rn ist de r KraBen

geplatzt,werdensachvertlaheamPontorsonPlat2dahingehendbeschrieben,dassdortregelmäßiB
io bir 2o P"oon"n rur Nachtreh Lärm i.s.d. Landesimm lssionsschut,gesetzes velun;achen' 0er Lärm

wird dabei auch durch KFZverursacht,

Gern. Pressebericht wurden bis[angvom örtlich 2uständigen Ordnungsamt und der Polizei Flat:ver'

weise ausgespmchen. Ein Plät2verweis stellt eine prävEntive Maßnahme dar'

lNay L

Zweifekfrei handeltes sich bei den Sachverhalten um abgeschlossene Rechts6utverletzunßen, näm-

lich ordnunEswidrigke iten 8em. § 8 Absatz L Nr,6 i.v.m.§ 18 Absatz 1 Nr, 7 und Absatz 3 der ord'

nungsbehördliche n Ve ro rdnung der Stadt Wasse nberg.

Bel Jer Ahndu ng vo n OrdnungswldrtElelte n Bilt fUr dle Behörden das sog. Oppon uoltätsprln2lp, d.h.

die Behörde enticheidet nach pflichtSemäßen Ermessen, ob sie überhaupt einschreitet, oder wie sie

einschreitet (mündliche Verwärnun& VerwarnungsBeld, Bufkeldverfahren)'

Daessich hier urn wiederholte begangene ordnungswidriEkeiten handeh, die von offensichtlich den'

selben, unelnslchrigen Personen be8angen \uerden, wlrd der Ermessensspielraum für die Behörde

weiter reduziert, dh, es wäre als repressive Maßnahme ein BußSeldverfahren einzuleiten. Mithin ist

dle ldemt6t de r Verursacher testzustelle n (§ 163b SIPO l.V.m. § 46 Absatz 1 OW|G)'

oriSinärztlständigeverwaltunSsbehördeistderBüreern,leisterderstadtWassenberE(ordnun85-
amt).

AußerhalbderDienst2eitend€r2uständigenverwältungsbehördeistdiePoli2eifürdleGefuhrenab-
w€hr und Ahndung der ordnun6swldriSkeite n zuständi8, Müssen außerhalb der Dien§tzeiten ori8inär

zuständiger Behöäen Sofortmaßnahrnen getroffen werden, ist die Polizei zuständi,. Wenn es die Po-

lizei es für erforderlich hält, dass festgestelhe ordnungswidrige Verhalten verfolgen und ah nde n zu

lassen, dann wird sie die ldentität des Betroffenen feststellen, den Vo rgang zur Anzeige bringen und

die Anzei8e dann an die zuständiße örtliche o rdnun8rbehörde we ite rleiten (Que lle: www rodorf de )'

adt Wassen

EnE 16, luti 2020

Amt

berg

dhAussdrllsse
hier: Pontorsonplatu Ordnurgswidrigkeite n durch [ärm



Gem. §4VwVfG NR\! i.V.m.§ 5\ VfG kanneine B€hörde insbesondere dänn um Arntshilfe ersu-
che n, wen n sie aus tatsächlichen G ründen, besonders weil dle zur Vornahrne de r Amtshandlung e r-
forderlichen Dienstkräfte oder Einrichtungen fehlen, die Amtshandlung nicht selbrt vornehmen kann,

AufGrundlage von § 19 der Gesc häftsordnu ng für de n Rat und die A ussch üsse stelle ich hiermit nach-
folgende Fragen und bitte um schriitliche Beantwortung der Fragen (§ lgAbsatz L, sate 3 GoRat),

1

wie viele Bußgeldverfahren wurden bislang ln den hier in Rede stehenden Fällen (wiederhol-
tes B€gehen von ordnungswidrigke iten von denselben personen) in den letzten 12 Monaten
einBeleitet, bzw. wie viele repressive lde ntitätsfestste llungen wurden in den let?ten 12 Mo-
naten vom Ordnungsamt, wie viele wurden von der poli?eidurchgeführt?

2.

Da auch KFz beteiligt waren, stelh sich die FraBe, wie viele rde nt itätsfu ststellunge n in Forrn
von Haherabfragen wur&n in den leteten 12 Monaten in den hier in Rede stehenden Fällen
durchgcführt?

3.

Gibt es innerhalb deroriginär2uständigen Behörde (ordnungsarnt sbdt wrssenberg) einen
24l? Bere itschaftsdienst, der zur Durchführung repressiver Maßnahmen ( ldentitätsfeJtste l-
lunge n)jedeneit ein Arntshitfeeßuchen an die polize i stellen kann?

4.
Gibt es für die hier in Rede stehenden ab6eschrossenen Re chtsgutve rretzunge n zwischen der
Stadt wassenbe rg und der po rize i e ine ordnungspartnerschaft ode r ein ähnriches Rechtsinsti.
tut, in de r di€ repressive zuständigke it der po rize i aur Ahndung cre r hie r in Rede stehe nden
ordnungwidrigkehen außerharb der Dienstzeiten des originäi zuständigen ordnungsamtes
geregelt st?

Für lhre B€mühun8en urd lhr Verständnis bedanke ich mich und verbleibe

mit freu nd lic hen G rüßen

t{^ L!,;'**ee



lrfl STADT WASSENBERG
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Stadt Wassenberg I Roermonder Straße 25-27 J 41849 WassenberS

Herrn
Hermann-Josef Thissen

Lambertusstr.44

41849 Wassenberg

:Ansprechpartner/in
Herr Schiefke

Der Bürgermeister

: Telefon / Fax / E-Mail

02432/ 4900-300
02432/ 49OO-719

norbert.schief ke @wassenberg.de
Datum: 23.09.2020

Anschrift/Raum

Roermonder Straße 25-27,

41849 Wassenberg

Raum:008

i Mein zeichen

Sf

lhre Anfrage vom 16.07.2020 gem. § 19 der Geschäftsordnung des Rates und der Ausschüsse

Hier: Lärmbelästigung Pontorsonplatz

Sehr geeh rter Herr Thissen,

zu lhren Fragen wird wie folgt berichtet:

zu !.

Da das Ordnungsamt keinen 24/7 Bereitschaftsdienst für allgemeine ord nu ngsbeh örd lich e

Aufgaben außerhalb der regulären Dienstzeiten vorhält (damit ist gleichzeitig lhre Frage zu 3.

beantwortet) können hierzu keine Angaben gemacht werden. Aus Berichten des in den

Abendstunden eingesetzten, privaten Sicherheitsdienstes ist mangels dessen Ermächtigung zu

polizei- oder ord nu ngsrechtlichen Maßnahmen lediglich bekannt, dass im Rahmen der Ausübung

des Hausrechtes für die Stadt Wassenberg Platzverweise erteilt wurden. Welche Maßnahmen

u.U. bei Einsätzen der Polizei ergriffen wurden (die stattgefunden haben), ist hier nicht bekannt'

Zu 2.

Siehe Antwort zu 1.

Zu 3.

Siehe Antwort zu 1,

Konten der Stadtk.sse

Kreissparkasse Heinsberg Erkelenz
IBAN: DE05 312 5 1220 0OO2 2050 03

Volksbank Mönchengladbäch eG
IBAN: DE33 3106 0517 7905 2O3O 15

Volksbank Heinsberg eG

IBAN: DE13 37OG 9412 22aO 32lO L7

Offnungszeiten

MO-FR 08:00 - 12:00

MO. Ol, DO 14ro0 - 16:00

Bürgerservice

MO. DO 08:00 - 12:30 & 14:00 -

DI 08:00 - 12:30 & 14:00 -
Ml 08100 - 12:30
FR OB:00 - 12i0O

Jeden 2. Samstag im Monat 10:00 -

16:00

18:00

ur u ur.ura ss en berg.de

12:00

@



Zu4

Nein. Bedarf es auch nicht, da über § 1 Abs. i. Satz 3 polc NRW die Verknüpfung zur
Zuständigkeit der Polizei außerhalb der Dienstzeiten der (kommunalen) ordnungsbehörden
gesetz lich geregelt ist.

Mit freu n d lichen Grüßen
lm Auftrag

*%-
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WirFtirWaisenbeff$df! \hrj"JY
19.sral.z»Zc lk

Kornlrrrn;rl ist rlns u';rs z:ihlr

An den
Bürgermeister der Stadt Wassenbe

Mit freundlichen Grüßen

WFW-Fraktion@hotmail.com

15.08.2020
Herrn Manfred Winkens

An den Rat der Stadt Wassen

Roermonder Stra ße 25 -27

Antrag zur Beteitstellung eines Grundstücks für einen muslimischen Friedhof

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Winkens,

hiermit beantragen wir der muslimischen Gemeinde ein Grundstück 2ur Errichtung eines Friedhofes

zur Verfügung zu stellen.

Was in anderen Gemeinden mittterweile selbsNerständlich ist, ist in Wassenberg zurzeit nicht

möglich. Angehörige muslimischen Glaubens können ihre Liebsten nicht im stadtgebiet zu Grabe

tragen, sondern müssen mit viel Aufwand ihre Verstorbenen entweder in ihr Heimatland oder

beispielsweise ins 40 km entfernte Aachen überführen. Wir finden, dass hier dringender

Handlungsbedarf herrscht. Menschen die hier geboren wurden oder seit Jahrzehnten hier unter uns

leben, möchten auch hier, in ihrer Heimat, begraben werden.

zur umsetzung müsste der muslimischen Gemeinde ein kleines Areal von weniSen hundert

Quadratmetern als Begräbnisstätt€ zur Verfügung gestellt werden. Eine Auflage wie in anderen

Gemeinden, dass nur verstorbene die im stadt8ebiet in wohnhaft waren, in wassenberg bestattet

werden dürfen, wäre hierbei ein gangbarer Weg.

H orst a Torsten Le rsdo
Stellv. Fraktionsvorsitrender

dt Wassenberg

Eng.:

Amt:

17, Aug. 2020

ßa

Fralc brE 6rlt4t! & r
Hrn V.ß.n
Arn nünrthr rl
418a 9 W.6r.n b.r!
n..*n@hrtnt ild.
T!1. 0157 7 SS-r99r

B.*vcrba'0rlt
W tW-F r.kti dr im f, rt dlr Sn d Wrt!.n b. E
(lt Elparbrtr Ha.l3 ba.!_Ertde.r!
|BAN 0€84 3U5 1jl20 1$11S6 49

?,i r.'E i aD€ c l: Rr

WFW-Fräktion, Roermonder Straße 25 27. 41849 Wassenbere

41849 Wassenberg

SElv F.atD dr svslitl aYdar:

forslln !a63rr'dsr{

l1Eil9 Wx3€rb.t!
t.rrEn t rte6(lod@Bmril .dn
r!r.0152 3t8r68l
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WirFürWaLsenber{

Roermonder Streße 25-27, 41849 Wassenberß

An den

8ürgermeister der Stadt Wassenberg

Herrn Manfred Winkens

An den Rat der Stadt Wassenberg

Roermonder Straße 25-27

andere die alte K2O als vermeintliche Abkürzung nutzen'

Mit freu ndlichen Grüßen

or ßen o rste n enSers
Stell! Frahionsvortitrender

SEIv frakti dt svdritt arirar:

Torrttn LcnlGr!Ör{

dI849 W.!*n bttt
trn n. l.rttl'do d@ !m.il. c rn
rrl 0152llgr@3

Begründung:

Nach Angaben der Anwohner aus Myhl und Wassenberg, fahren dort auf dem Land und

forstwirtschaftlicherWegständigFahrzeugedurch.Beieinerortsbesichtigunghabenwirinnerhalb
einer Stunde 20 Fahrzeuge zählen können, die zügig die Straße entlangfuhren und sogar

entgegenkommende Radfahrer gefährdeten' Vermutlich wird der Weg noch von zahlreichen

NavigationsgerätenalsTeilderstreckenführungerkannt.DesWeiterenwirdauchdereinoder

Kolrrnrunitl ist

WFw-Fraktion@hotmail.com

L7.08.2020

41849 Wassenberg

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Winkens,

hiermitbeantragenwirdasAnbringenvonBodenschwellen,amAnfangundEndederaltenK20,die
nur von Landwirtschaftlichen Fahrzeugen überfahren werden können'

B.nkvftbin du rt. i

WRII+.irhi.t! im Rn d.. gttü Wlts..ltEE
Xl!ilrparbs!t Hei r!hrt-E.tal6:
lsAtl: O€8Ä 3125 12201s11S5 !1}

t Wassenberg

17. Auq. 2020

Art: ßn

Fral6 a,E \,, r,tt€n4 r
H-n *.ßrn
ah Rin.rhd 21

418,t 9 lt..s.nbttt
hß*nehttEil.l
tr.01t7585'irt

8,C !14 -a3€:

Antrag zur Anbringung von Bodenschwellen (alte K20)

rlas zlilrlt....

A
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WirFürWassenberg
Kornnrurrirl irt rlas rvus zlihlr

wFW-fr.klron- Rocrmondar 5tr.ßa 25-27. {18{9 wa5renb.rE

An den

Bürtermeiste. der Stadt Wassenberg

Herrn Manfred Winkens

An den Rat der Stadt wassenberg

Roermonder straße 25-27

It1849 Wassenberg

WFW-Fraktion im Rat der Stadt WassenberB

WFw-f raktion@hotrhail.corn

dt Wassenber .2020

Antreg zur verbesserung der Prrkpletzsituation der Kleeblaftsiedlung, w.ssenberg-

Oberstrdt

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Winkens,

hiermit b€antragen wir eine Verbesserung der angespannten Parkplatzsituation in folgenden

Straßen:

Otto-Li lienthal-Straß€

Gebrüder-Wright-Straße
Zeppelinstraße

Charles-Lindbergh-Straße

Deshalb möchten wir sie bitten, zur Entlastung und Entschärfung dieser Situation,

z.B. jeweils an den Enden der Gebrüder-Wright-Straße am Durchgang zum Römerho f zur

Ausgleichsfl äche und Kreuzung An der Landwehr. ausreichend Parkplätze zu errichten

Zur Erläuterung:

Durch den wegfall der Parkplätze am .,Alter Kirchpfad" und der wachsenden Zahl an

benötigten Parkplauen in o.g. Suaßen ist die situation, vor allem an den wochenenden und

Feiertaigen unhaitbar und gefährlich geworden. Zum Teil wäre selbst für Krankenwagen oder

Feuerwihrfahrzeuge eine burchfahrt unmöglich. Auch die Müllentsorgung Sestaltet sich

regelmäßig schwiJrig, da die Fahrzeuge teilweise nicht die Straßen befahren können.

I 0. §eP 2g2g

Torsten gersdo
sl.lt f r.rionr@tt.ttd..

Horst Vaßen

t afidqrn,otaltt nitat:

Horll v.8.n
Am Rör rhor 21

418,19 w.sradb.r3

[Y.l:c!e-!elnaddc
T.l. 0157fr585790a

Statrr. düoGro.thrarxrar:
To.nan t e.l.6do.l
trummar Waa {a

418a9 W-s.6ba.f
tql r!!1 l9 tgc!:!&ri P8!qi I L !o!!
T!1. 0176/23722343

Brth,.rtatdtar.:
WFw-Frattirn im Rrt &r St dt Wats€nb€tt

(raisroertarsa Hai6sbar8_Erkalant

IBAII: Ot8,131251220 uO1lm6 49

ACi \vEtAO€olER(
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Stadt Wassenberg
Der Bürgermeister

Fachbereich Fina nzen

Dalgs

Wassenberg, den 23.09.2020

Sitzung des Rates der Stadt Wassenberg am 24'O9'2O2O;

hier: TOP 2 Mitteilungen des Bürgermelsters

DieStadtWassenbergführtebereitsinden20erJahrendieBezeichnungLuftkurort.

Nachdem zwischenzeitlich die B 221n fertiggestellt wurde und die stadt wichtige Bausteine

realisiert, wie

. innerstädtische Grünanlage zu einem Gartenpark mit Aufnahme in das Europäische Gar-

tennetzwerk entwickelt hat,

. das Naturparktor als zertifizierte Tourist-lnfostelle errichtet wurde'

o die Maßnahme zur vernetzung des Naturparktores mit dem Birgelener Pützchen und

demPremium.WanderwegBirgelerUrwaldüberdenGrünzugderehemaligenBahntras-
se bereits beSonnen wurde,

odieUmgestaltunSdesJudenbruchsunddieFortentwicklungdesForckenbeckparksals
Begegnungsort sowie

. der Bau des Calisthenics-Parks in den nächsten Monaten ansteht'

liegennachAuffassungderVerwaltungnunmehreineVielzahlvonGrundvoraussetzunSen
vor, die den erheblichen Arbeitsaufwand zur Erlangung der Art-Bezeichnung ,,Luftkurort" im

Sinne des Antrags des FDP-Ortsverbandes Wassenberg vom 19'12'2019 rechtfertiSen'

DieZielsetzunglautetdaher,dassmöglichstinnerhalbeinesl2.bis15.monatigenzeitrau-
mes Verwaltung und gGmbH ein Konzept zur Erfüllung der Anforderungen an Luftkurorte

nach dem Kurortegesetz NRW geneh migungsfähig erarbeiten'

ln Vertretung
gez.

Darius

.11

AKTENVERMERK:
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Der Landrat
des Kreises Heinsberg

als untere staatliche Verwaltungsbehörde

ISVERWALTUNG ' 5252 HEINSBERG

Dienststelle:

Geschäftszeichen:
Auskunft erteilt:
Zimmer-Nr.:
Zentrale: 02452-13-
Durchwahl: 02452-13-
Telefax: 02452-'13-

Stabsstelle Kommunalaufsicht,

Recht und Vergaben

15ll80-8
Frau Bender
t28
0
l3 0t
13 95

Datum: 06.08.2020

Die Kommunalaufsicht als staatliche Rechtsaufsicht hat sich auf die Prüfung zu beschränken, ob
die Städte und Gemeinden im Kreis im Einklang mit den Gesetzen verwaltet werden. Sie darf nach
ständiger Rechtsprechung nur tätig werden, wenn eine Kommune gegen geltendes Recht verstößt
und darüber hinaus das öffentliche Interesse ein außichtsrechtliches Einschreiten erfordert.
Demgegenüber ist es ihr untersagt, mit dem Ziel einzuschreiten, die individuellen Interessen
einzelner Personen durchzusetzen, insbesondere wenn die Rechte auch auf anderem Wege
(Zivilprozess, Verwaltungsstreitverfahren etc.) geltend gemacht werden können. Dementsprechend
besteht gegenüber der Kommunalaufsicht nach völlig einhelliger Rechtauffassung kein subjektiv-
öffentlicher Anspruch auf Einschreiten.

Nach einer umlangreichen Sachverhaltsermittlung kann kein Verstoß gegen gesetzliche Rege-
lungen festgestellt werden, die ein Eingreifen der Kommunalaufsicht rechtfertigen.

Mit freundlichen Grüßen 2. Durchschrift zur Kenntnis
Bürgermeister Manfr ed Winkens
Stadt Wassenberg

chneider 41849 Wassenberg
Allgemeiner Vertreter
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Beschluss des Petitionsausschusses vom 28,O7.2020

Der Petltionsausschuss hat die Sach- und Rechtslage, die der Eingabe der Petentin zugrunde liegt, geprüft.

Der Straßenzug Heesweg, Obere Heide und Sandweg stelll eine Verbindung zwischen Wildenrath und
Birgelen dar.

Die von der Petentin vorgetragenen gefährlichen Verkehrslagen sind durch die polizeilich erfassten Unfälle
nicht belegbar. ln den letzten drei Jahren wurden in diesem Bereich zwei Unfälle mit Pkw-Beteiligung
polizeilich erfasst. Dabei wurde niemand verletzt. Auch die Zahl der Unfälle mit Wildtieren ist niedrig. Es
gab zwei Alleinunfälle von Radfahrern. Dazu gehört leider auch ein ällerer E-Bikefahrer, der stüzte und zu
Tode kam.

Es sind keine Gefahren durch zu hohe Geschwindigkeiten oder eine besondere Unfalllage erkennbar. Da
auch keine übermäßige Verkehrsbelastung besteht, war die Aufhebung der Durchfahrtsbeschränkung
rechtmäßig.

Der Petitionsausschuss sieht keinen Anlass, der Landesregierung (Ministerium für Verkehr) Maßnahmen
im Sinne der Petition zu empfehlen.


